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Die Wettbewerbsergebnisse tragen dem neuen Raum-
konzept fiir Berliner Lern- und Teamhauser Rechnung
und stehen fiir eine moderne neue Schularchitektur.
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// Gliickwunsch und Dank!

Mit dem zu Ende gehenden Jahr 2018 neigt sich auch das erste volle
Jahr der Berliner Schulbauoffensive dem Ende entgegen. Ein guter Mo-
ment, um festzustellen, dass der operative Betrieb auf allen Ebenen
lduft und jede Woche Ergebnisse generiert werden. Neben der zwi-
schenzeitlich etablierten Steuerungsstruktur der Taskforce auf Landes-
ebene bauen sich die bezirklichen Strukturen der vier Geschaftsstellen
zwar langsam, aber stetig auf. Ein Arbeitsbericht des Regionalverbunds
Ost findet sich im Newsletter. Ebenso finden sich unter ,Aktuelles” Hin-
weise auf das Arbeitstempo und Output der Schulbauoffensive der
letzten Wochen: in den letzten beiden Sitzungen des Hauptausschus-
ses wurden zentrale Berichte und Entscheidungsvorlagen beraten, et-
wa neben Vorlagen zur Prozessbeschleunigung insbesondere der Rah-
menvertrag zur Einbindung der HOWOGE in die Schulbauoffensive. Pa-
rallel hierzu wurden im Senat die in der Taskforce abgestimmten
baufachlichen Standards fiir den Schulbau beschlossen, wodurch Ber-
lin erstmal wieder sowas wie eine einheitliche (und was die Standards
betrifft zeitgemasse) Schulbaurichtlinie hat. Den Abschluss fiir das Jahr
bildet die Uberarbeitung der mehr als zwei Dutzend Musterraumpro-
gramme aller Schultypen und -gréssen sowie die Schlussabstimmung
des Berliner Partizipationsmodells fiir Schulbau im Landesbeirat fiir
Schulbau, das wohl im Januar veréffentlicht wird.

Das eigentliche Highlight zum Jahresende waren allerdings die Archi-
tekten-Wettbewerbe zu den beiden Neubautranchen der 3- bzw. 4-zi-
gigen Grundschulen, die die Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung
und Wohnen realisiert. Hier konnte man endlich sehen, wie die vor zwei
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Jahren in einem breit aufgestellten Partizipationsprozess erarbeiteten
neuen Berliner Team- und Lernhduser ganz konkret Gestalt annehmen.
Mit der Auswahl der besten Entwiirfe sind wir einen grossen Schritt
weiter in der Realisierung der ndchsten Bautranchen. Im Friihjahr
kommt der erste Wettbewerb der HOWOGE dazu, so dass in 2019 fast
vier Flnftel der Neubauschulen auf das Gleis gebracht sind, ab 2020
auch erste Baufertigstellungen anstehen.

Stichwort Bau und Fertigstellung: es wird ja gerne vergessen, dass wah-
rend all der Planung & Koordinierung dauernd und tiberall gebaut wird.
Im Heft finden sich erneut Ubersichten der im Herbst realisierten Bau-
massnahmen an Schulen. Hinzu kommen Bauprojekte wie der Abriss
und Neubau der Anna-Freud-Schule (Oberstufenzentrum) in Charlot-
tenburg, hier kann es nach Entsperrung der Mittel Anfang November
im Hauptausschuss mit der Ausfiihrungsplanung losgehen.

Alles in allem kann ich nur allen Beteiligten auf allen Ebenen der Schul-
bauoffensive Glickwiinsche fir die guten Ergebnisse und im Namen
des Senats Dank fiir die enorme Leistungsbereitschaft und gute Arbeit
sagen. Ich wiinsche lhnen und lhren Familien ein paar geruh- und er-
holsame Feiertage und einen guten Rutsch in ein gesundes neues Jahr
2019, das dem Land noch mehr Schulbauten bringt!

Mark Rackles, Staatssekretar
Leiter der Taskforce Schulbau
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/! Architekturwettbewerbe fiir Grundschulen
sind entschieden

Am 5./6. Dezember 2018 wurden die Architekturwettbewerbe zum Neu-
bau von drei- und vierziigigen Grundschulen der ndchsten Tranche der
Schulbauoffensive entschieden und damit die planerischen Grundlagen
fur den Bau von bis zu 22 Neubauschulen geschaffen. Fiir den Bau von
dreiziigigen Grundschulen an funf bis zehn Standorten wurde der Ent-
wurf des Architekturbiros h4a Gessert+Randecker aus Stuttgart ausge-
wahlt. Der Entwurf des Berliner Biiros Bruno Fioretti Marquez Architekten
fur vierztigige Grundschulen soll an sechs bis zwolf Standorten zur An-
wendung kommen. Die Entwiirfe beriicksichtigen die Vorgaben zur Um-
setzung des neuen pddagogischen Konzeptes des Berliner Lern- und
Teamhauses und zeigen, dass das Konzept in modularer Bauweise um-
setzbar und auf unterschiedliche Grundstiickssituationen anwendbar ist.
An die Wettbewerbsentscheidung schlieBen sich die formalen und vor-
aussichtlich bis zum Mérz 2019 abgeschlossenen Vergabeverfahren zur
Beauftragung der weiteren Planungsleistungen an.

Eine Pressekonferenz und eine offentliche Ausstellung aller einge-
reichten Wettbewerbsbeitrage wird vorraussichtlich Ende Januar
2019 erfolgen.

as g it gjﬁw

-
© Architekten: h4a Gessert + Randecker Archite\ktfn, Stuttgart

3-ziigige modulare Grundschule und Sporthalle

4-zligige modulare Grundschule und Sporthalle

// Abgeordnetenhaus stimmt fiir Unterstiitzung
durch die HOWOGE

Rahmenvertrag HOWOGE vor dem Abschluss

Das Abgeordnetenhaus hat sich in seiner Sitzung vom 28. November
2018 fiir eine Einbindung der HOWOGE in die Berliner Schulbauoffensi-
ve ausgesprochen und damit die Voraussetzungen fiir eine deutliche
Starkung der Planungs- und Durchfiihrungskapazitdten im Bereich der
Schulsanierung und des Schulneubaus geschaffen.

Der Senat von Berlin hat zuvor am 6. November 2018 bereits den Ent-
wurf des Rahmenvertrages zur Einbindung der HOWOGE in die Berliner
Schulbauoffensive zustimmend zur Kenntnis genommen. In einer ge-
meinsamen Sitzung des Hauptausschusses und des Ausschusses fir
Bildung, Jugend und Familie erfolgte am 7. November 2018 eine Anh6-
rung der Volksinitiative ,Unsere Schulen” mit einer eingehenden Eror-
terung des Rahmenvertragsentwurfes. Die Volksinitiative hat in der Sit-
zung ihre Kritik an der Einbindung der HOWOGE in die Berliner Schul-
bauoffensive formuliert. Daran anschlieBend hat der Ausschuss fir
Bildung, Jugend und Familie am 8. November 2018 und das Abgeord-
netenhaus am 29. November 2018 das Anliegen der Volksinitiative zur
Kenntnis genommen, das zivilgesellschaftliche Engagement der Initia-
tive begriiRt und die vom Senat beschlossenen MaBnahmen zur Um-
setzung der Schulbauoffensive bestéatigt. Dies schlie3t eine Aufgaben-
verteilung auf Bezirke, Senat, BIM und auch die HOWOGE ein. Hierbei
wird begrii3t, dass fir die HOWOGE die gleichen pddagogischen, 6ko-
logischen und partizipativen Grundsatze gelten wie fiir Schulbaumaf3-
nahmen in Verantwortlichkeit 6ffentlicher Dienststellen.

In der Sitzung vom 4. Dezember 2018 haben der Senat von Berlin den
Rahmenvertrag ebenso wie der Rat der Blirgermeister in der Sitzung
vom 22. November 2018 zur Kenntnis genommen und vom Rat der
Burgermeister wurde der Rahmenvertrag in den Ausschuss fiir Finan-
zen, Personal und Wirtschaft (iberwiesen. Die 14. Sitzung des Auschus-
ses findet am 14.12.2018 statt.

Link zum Entwurf des Rahmenvertrags HOWOGE

Link zum Beschluss des Abgeordnetenhauses aus der
34. Plenarsitzung vom 30. November 2018

// Standards fiir den Neubau von Schulen
liegen vor

Nachdem der Landesbeirat fiir Schulbau bereits im Oktober 2018 die
verwaltungsiibergreifend erarbeiteten und abgestimmten Standards
fur den Schulneubau bestédtigt hat, hat auch der Senat von Berlin am
11. Dezember 2018 das Regelwerk zur Kenntnis genommen. Die fiir alle
Akteure des Schulbaus verbindliche Einfiihrung der Standards wird im
Dezember 2018 mit einem gemeinsamen Rundschreiben der Senats-
verwaltung fur Bildung, Jugend und Familie, sowie der Senatsverwal-
tung fir Stadtentwicklung und Wohnen erfolgen. Damit wurden die
Grundlagen geschaffen fiir einen Schulbau, der gleichermallen pada-
gogische, bauliche, 6kologische und inklusive Standards auf einem ho-
hen Niveau gewahrleistet. Die baulichen Standards werden evalu-
iert und fortgeschrieben werden, um so die im laufenden Schulbaupro-
gramm gesammelten Erfahrungen beriicksichtigen zu kénnen.
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// Arbeitsteilung in der Schulbauoffensive

Gegenwadrtig werden die zur erfolgreichen Umsetzung der Schulbau-
offensive erforderlichen Arbeitsteilungen zwischen den bezirklichen
Schultrdgern, der Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Familie
in der Rolle des Bedarfstragers und der Baudienststelle bei der Se-
natsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen abgestimmt. Hier
gilt es im Detail zu kldren, welche Aufgaben durch welche Behérde im
Rahmen ihrer Zusténdigkeit ibernommen werden missen. Klar ist
hier bereits, dass auch bei einer unterstiitzenden Ubernahme von
Leistungen durch die Hauptverwaltungen Aufgaben bei den Bezirken
verbleiben werden. Bespielhaft sei hier die Bereitstellung der erfor-
derlichen Grundstiicksflachen inkl. der Schaffung von Baurecht und
der Sicherung der ErschlieBung genannt. Im Zuge der Abstimmung
wird auch festzustellen sein, ob die personelle Ausstattung, etwa bei
den Schuldmtern, den anstehenden Aufgaben angemessen ist. Mit ei-
ner eindeutigen Definition der Verantwortlichkeiten und der Schnitt-
stellen werden Verfahrensverzégerungen im Planungs- und Baupro-
zess vermieden.

// Erster Bericht zum Organisations- und
Prozesscontrolling vorgelegt

Die Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Familie hat erstmalig
dem Hauptausschuss einen Bericht zum Organisations- und Prozess-
controlling zum Schulbauprogramm vorgelegt. Der Bericht macht
deutlich, dass die organisatorischen Rahmenbedingungen fiir die
Durchfiihrung der Schulbauoffensive weitgehend geschaffen wurden
und die Entwicklung von Verfahrens- und Baustandards voranschreitet.
Im Bericht werden die auf Senats- und Bezirksebene aufgebauten
Strukturen erldutert und tiber den Stand des Personalaufbaus berich-
tet. Neben der Erlduterung der installierten Controllinginstrumente
werden die Instrumente zur Verbesserung der Effizienz, Qualitdt und
Teilhabe bei der Umsetzung des Neubau- und Sanierungsprogramms
dargelegt. Dies sind u.a. bauliche, 6kologische, pddagogische Stan-
dards, ein verfahrensbeschleunigender Modulbau, eine grundsatzliche
Durchfiihrung von Partizipationsverfahren und eine informative Of-
fentlichkeitsarbeit. AbschlieBend werden Risiken im Umsetzungspro-
zess und geeignete Gegenmalinahmen benannt. Der Bericht wird
jahrlich aktualisiert.

// Partizipationsmodell in Vorbereitung

Aufbauend auf den Erfahrungen auf den im ersten Halbjahr 2019
durchgefiihrten Partizipationsverfahren an drei Berliner Schulen wur-
de in einer Arbeitsgruppe der Steuergruppe ein Modell zur Durchfiih-
rung von Partizipationsverfahren entwickelt, das im Entwurf vorliegt
und der Taskforce vorgestellt wurde. Kernelement des Konzeptes ist
eine nach den Fallkonstellationen Schulsanierung, Schulumbau und
Schulneubau differenzierende Beteiligungsintensitét. Dieser Verfah-
rensansatz wird im Dezember 2018 mit dem das Land Berlin auch in
Partizipationsfragen beratenden Landesbeirat Schulbau erértert wer-
den und soll noch in diesem Jahr durch die Taskforce beschlossen
werden.

Am 15. November 2018 veranstaltete der Landesbeirat fiir Schulbau in
Kooperation mit der Freudenberg Stiftung in der Peter Ustinov Schule
in Berlin-Charlottenburg einen Workshop zum Thema ,Schulneubau-
ten - sozialrdumliche Qualitdt und Beteiligungsverfahren”. Der Einla-

dung folgten rund 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der Berliner
Verwaltung, aus Schulen, schulischen Gremien, Institutionen, der HO-
WOGE und Planungsbiiros.

© Norbert llliges Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Familf®f

Workshop zum Thema, Schulneubauten - sozialraumliche Qualitdt und Beteiligungsverfahren”

Anhand von vier Impulsbeitragen Uber Berliner und Heidelberger
Schulbauprojekte diskutierten die Teilnehmer intensiv zum einen die
Frage der Beteiligung an Planungsprozessen auch ohne bestehende
Schulgemeinschaften und zum anderen die mégliche Offnung von
Schulgebduden fiir den Stadtteil. Im Schlussteil erarbeiteten die Teil-
nehmer Handlungsempfehlungen fiir das administrative Handeln. Die
Ergebnisse des Workshops werden in einer Dokumentation demnéchst
verdffentlicht.

Anfang des kommenden Jahres werden die Empfehlungen zur Durch-
fuhrung von Partizipationsverfahren in einer Broschiire zusammenge-
fasst dargestellt werden.

// Bericht aus der Taskforce

Die Taskforce hat ihre Arbeit im Rahmen der monatlichen Sitzung mit
Entscheidungen zu standort- und verfahrensbezogenen Aspekten fort-
gefiihrt. Hierbei wurden u.a. Fragen zur Durchfiihrung einer Neubau-
mafBnahme fiir die Lenau-Grundschule, zu Kapazitdtsengpassen an der
Grundschule am Fuchsberg und zur Vereinbarkeit von Tramplanung
und Schulerweiterung an der Grundschule am Schleipfuhl sowie die
zeitnahe Herstellung der Lichtenberger Schulen an der HauptstraBe
und am Blockdammweg erdrtert bzw. entschieden. Erdrtert und ent-
schieden wurden zudem verfahrensrelevante Fragen zur Finanzierung
von Schulausstattungen, zu Baustandards, zum Verfahren und zur Ver-
antwortlichkeit fur Standardanpassungen, die tiber eine reine Sanie-
rungstatigkeit hinausgehen und fiir MaBnahmen zur sozialrdumlichen
Offnung von Schulen, zur Entwicklung der Baukosten, zur Durchfiihrung
von Partizipationsverfahren und zum Rahmenvertrag der HOWOGE.

// Beschleunigung des Schulneubaus

Auf Anforderung des Hauptausschusses hat die Senatsverwaltung fiir
Stadtentwicklung und Wohnen gepriift, ob fur die aktuelle Tranche des
Schulneubaus ein Planungs- und Bauzeitraum von insgesamt unter
vier Jahren moglich ist und dariiber dem Hauptausschuss am 21. No-
vember 2018 berichtet. Nach Priifung der fiir einzelne Verfahrensschrit-
te (Planungsphasen, Bedarfsprogramm, Vergabeverfahren, Baudurch-
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fuhrung) vorgesehenen Zeiten, wurde festgestellt, dass eine weitere
Optimierung der bereits gestrafften Planungszeiten nicht moglich ist.
Fir die ndchste Tranche des Schulneubaus wird auf Grund der tiber das
laufende Wettbewerbsverfahren auszuwéhlenden Typenentwirfe und
des damit moglichen hohen Vorfertigungsgrades ein Planungs- und
Bauzeitraum von insgesamt ca. drei Jahren angestrebt.

BeschleunigungsmafBnahmen im Schul- und Kitabau
// Schulbau ist auch Sporthallenbau

Im Rahmen der Berliner Schulbauoffensive werden nach aktuellem
Stand insgesamt 130 Sporthallen mit 361 Hallenteilen realisiert wer-
den. Neben dem Schulsport stehen diese Sporthallen auf3erhalb des
Schulbetriebes auch fiir eine Vereinsnutzung zur Verfligung. Hierliber
informierte Norbert llliges, Leiter der Steuergruppe der Taskforce Schul-
bau, den Sportverband Berlin am 19. November 2018. Die Schulbauof-
fensive leistet damit einen substanziellen Beitrag zur Versorgung der
Stadt mit Sportflachen.

// Typensporthallen

In der Sitzung der Bezirksstadtratinnen und Bezirksstadtrate fur Bil-
dung und firr Schule am 30.11.2018 wurde seitens der Senatsverwal-
tung fiir Bildung, Jugend und Familie (SenBildJugFam) {iber die neuen
Typensporthallen (TSH) berichtet, welche die Senatsverwaltung fir
Stadtentwicklung und Wohnen (SenStadtWohn) auf Antrag in Amtshil-
fe flr die Bezirke errichten wird.

/| Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung
und Wohnen

www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau

| iy Berlin |
Das groBte Investitionsvorhaben der laufenden Legislaturperiode ist
die Berliner Schulbauoffensive (BSO). Fiir das auf zehn Jahre, bis Ende
2026 angelegte Programm sind Mittel von insgesamt 5,5 Mrd. Euro
vorgesehen. Dadurch sollen der Sanierungsstau an den Schulen abge-
baut und neue Schulen fiir die wachsende Stadt errichtet sowie der
bauliche Unterhalt signifikant verstarkt werden.

Senatsverwaltung
fiir Stadtentwicklung
und Wohnen

Zustandig fur den Neubau und die Gro3sanierung ist u.a. die Senats-
verwaltung fir Stadtentwicklung und Wohnen. Fiir Sanierungen gilt
folgende Aufgabenteilung: Die Bezirke konzentrieren sich gréBten-
teils auf die kleineren MaBnahmen unter 10 Mio. Euro, das Land auf
die groBeren Sanierungen (jeweils It. Gebdudescan 2016). Bei den
Schulsanierungen Uber 5,5 Mio. Euro konnten die Bezirke zuséatzlich
Antrage auf Amtshilfe durch die Stadtentwicklungsverwaltung stel-
len. Dadurch entlasten die Bezirke ihre Bauamter und machen Kapa-
zitdten frei fur zusatzliche Sanierungen und den Bauunterhalt an ih-
ren Schulen.

Drei Typensporthallen stehen hierbei zur Verfligung. Alle drei TSH ver-
fugen Uber drei Hallenteile. Im Einzelnen gibt es die TSH 199 mit einer
Hallenflache von 27 m x 45 m und einer Tribline mit 199 Platzen sowie
die TSH 60 und die TSH K, welche jeweils tiber eine Hallenflache von 22
m x 45 m verfligen sowie Uber eine Galerie mit 60 Platzen. Der Typen-
entwurf der TSH K, wobei das K fiir Kompakt steht, dient dem Ziel, eine
Sporthalle mit einer Hallenflache von 22 m x 45 m und einer Galerie auf
der kleinstmdglichen Grundflache errichten zu kénnen.

Die Wettbewerbsergebnisse fir die TSH 60 und die TSH 199 liegen be-
reits vor. Fir die TSH 60 an den Standorten Schule am Stadtpark (Steg-
litz-Zehlendorf) und Lily-Braun-Gymnasium (Spandau) soll der Baube-
ginn im Jahr 2019 erfolgen, an den Standorten Vineta-Grundschule
(Mitte), Sportforum Berlin-Hohenschdnhausen (Lichtenberg) und
Bernd-Ryke-Grundschule (Spandau) im Jahr 2020 und am Standort
Brodowin-Grundschule (Lichtenberg) im Jahr 2021. Der Baustart fiir ei-
ne TSH 199 wird im Dezember 2019 an der Kolumbus-Grundschule
(Reinickendorf) erfolgen und im Marz 2020 am Standort Olympia-
park-Poelchau-Schule (Charlottenburg-Wilmersdorf).

Fur die TSH K liegt ein Amtsentwurf der SenStadtWohn vor. Im Rahmen
weiterer Abstimmungen zwischen den Bezirken, der SenStadtWohn
und der SenBildJugFam sind auch fiir diesen Typ konkrete Standorte
festzulegen.

So werden von der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Woh-
nen in Amtshilfe 39 Schulneubauten — gemafR BSO Tranchen |, ll und IV -
sowie 10 Gro3sanierungen — gemal BSO Tranche VI - sowie 21. Sanierun-
gen (unter 10 Mio. Euro) - gemaf3 BSO Tranche VIII - geplant und gebaut.

Im August 2018 wurden die Realisierungswettbewerbe fiir den Neu-
bau von dreiziigigen (5) und vierziigige (6) Grundschulen von der Se-
natsverwaltung fiir Stadtwicklung und Wohnen ausgelobt. Ergebnisse
liegen Anfang Dezember 2018 nach der Tagung der Preisgerichte vor.
Die so gewonnenen Entwirfe in modularer Bauweise fir die Grund-
schulen der Berliner Schulbauoffensive sollen in sehr kurzer Zeit an
vielen Standorten in Berlin gebaut werden und sich fiir eine Prafabri-
kation der wesentlichen Bauteile eignen.

Fir die 10 GroB3sanierungsfélle wiederum fand am 23.08.2018 eine
Startsitzung mit den betroffenen Bezirks- und Schulvertretungen
statt. Gleichzeitig wurde sukzessive die Beauftragung der Planer, die
eine Zielplanung inkl. Bestandsaufnahme als Grundlage der Sanierung
erstellen sollen, ausgeschrieben.

Im Moment werden mit den Vertretern des Bezirkes und der Schulen

erste Partizipationsgesprache gefiihrt und die Leistungserbringung
zur Erstellung der Zielplanungen hat begonnen.
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Des Weiteren wird die Senatsverwaltung fiir die Fortsetzung der Er-
richtung modularer Ergdnzungsbauten weiterhin zusténdig sein; flr
den Zeitraum des Investitionsprogrammes sind hierftir 201,5 Mio. Euro
(zzgl. rund 76 Mio. Euro aus SIWANA-Mitteln) eingeplant.

Insgesamt wurde bisher 46 MEBs an den Nutzer ibergeben. Neun wei-
tere befinden sich zurzeit in der Errichtung und 14 in der Planung.

Ein vergleichbares Programm fiir den Bau von Schulsporthallen wird
mit 134 Mio. Euro ausgestattet. Zur Umsetzung dieses Programmes
wurden zwei Typen in serieller Bauweise — mit Holzbauelementen und
als Fertigteil - entwickelt. Die Hallen sollen bisher an neun Standorten
realisiert werden. Die Planung erfolgt durch einen Generalplaner be-
stehend aus Architekt, Tragwerksplaner, TGA-Planer und Landschafts-
architekten.

Anschlielend ist die Vergabe an einen Generalunternehmer vorgesehen.

Zur Beschleunigung und Ubernahme der zusatzlichen Aufgaben wur-
den 48 zusatzliche Vollzeitdquivalente bei der Senatsverwaltung etati-
siert. Von den zusatzlichen 38 Stellen im Projektmanagement konnten
zwischenzeitlich 28 besetzt werden.

Um diesem auBerordentlich umfangreichen Bauvolumen gerecht zu
werden, wurde die bestehende Struktur der Projektmanagementrefe-
rate den Erfordernissen angepasst. Von den fiinf Referaten sind nun-
mehr drei fir BaumaBBnahmen der in Rede stehenden Bauprogramme
zustandig.

Parallel zur Entwicklung des Investitionsvolumens der BSO ist der Per-
sonalbedarf fortzuschreiben. Aus der Ausweitung des Bauprogramms
ergibt sich nach aktuellen Berechnungen fiir die Senatsverwaltung fiir
Stadtentwicklung und Wohnen ein Mehrbedarf von weiteren 13 Stel-
len im Projektmanagement.

Die oben beschriebenen Planungs- und Bauleistungen zur Umsetzung
der BSO stellen fir alle Beteiligten eine enorme Herausforderung dar.
Der Erfolg wird auch daran zu messen sein, inwieweit der Baumarkt in
der Lage ist, die zu einem grof3en Teil in einem relativ engen Zeitrah-
men zu erbringenden Bauleistungen gleichzeitig zu erbringen und
dies auch fiir den Auftraggeber zu wirtschaftlichen Konditionen.

// HOWOGE

howoge.de
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Aufgabe der HOWOGE

Als einer der zehn gréten Vermieter Deutschlands hat die HOWOGE
Wohnungsbaugesellschaft rund 60.000 Wohnungen im Eigentum. Der
Bestand der HOWOGE besteht tiberwiegend aus Siedlungsgebduden
der 1950er und 1960er Jahre sowie aus Immobilien industrieller Bau-
weise. Sdmtliche Gebdude wurden in den vergangenen Jahren einer
grundlegenden Modernisierung unterzogen.

Angesichts der steigenden Nachfrage nach Wohnraum in Berlin setzt
die HOWOGE auf Neubau und die nachhaltige Entwicklung der Be-
stande. Dabei ist ihr Ziel, Wohnraum fur alle Generationen und Beval-
kerungsschichten zu schaffen. Bis 2026 will die HOWOGE ihr Woh-
nungsportfolio auf mindestens 75.000 Wohnungen erweitern.

Mehr als 700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten fiir die HOWO-
GE. Ihre funf Kundenzentren und ein Servicebiiro befinden sich in den
Kiezen, in direkter Nahe zu den Mieterinnen und Mietern.

Personalaufbau

Fir den Schulbau hat die HOWOGE einen eigenen neuen Bereich ge-
griindet. Dieser wird durch Jens Wadle geleitet. Herr Wadle ist Archi-
tekt und hat als langjahriger Leiter Development der HOWOGE alle bis-
herigen Wohnungsneubau-Projekte federfiihrend entwickelt. Der Be-
reich Schulbau ist bereits auf elf Mitarbeiter angewachsen (Stand:
01.11.18) und wird angesichts der wachsenden Aufgaben in 2019 auf ca.
15 Mitarbeiter erweitert. Darliber hinaus unterstiitzen bereits jetzt
zwei Mitarbeiter der HOWOGE-Tochtergesellschaft Kramer+Kramer
das Schulbau-Team im Bereich der Projektsteuerung und dem projekt-
Ubergreifenden Controlling.
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Fir die HOWOGE hat eine transparente Abgrenzung zwischen der
Wohnungsbaugesellschaft HOWOGE und dem Bereich Schulbau ein-
schlieB3lich aller Kosten, Ertrdge und Risiken oberste Prioritat. Dies wird
durch einen eigenen Rechnungskreis fiir den Schulbau und Vertrags-
vereinbarungen mit den unterstiitzenden Bereichen des Unterneh-
mens sichergestellt.

Aufgabe innerhalb der BSO

Die HOWOGE ist neben der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung
und Wohnen und der BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH ein
weiterer Akteur und Partner, um die Bezirke in der Aufgabe des Schul-
neubaus sowie in der Abarbeitung des Sanierungsstaus zu unterstit-
zen. Dabei lGbernimmt die HOWOGE zehn grof3e Schulsanierungen
(>10 Mio. €) sowie den Neubau von 30 weiterfiihrenden Schulen in na-
hezu allen Bezirken.

Aktuelle Schwerpunkte

Ausschreibung Generalplaner fiir die SanierungsmaBnahmen
Die HOWOGE hat im Spatsommer fiir die zehn zu Gbernehmenden Sa-
nierungsvorhaben Planungsleistungen ausgeschrieben. Das Ziel ist
die Beauftragung von vier Biros. Im Oktober fanden hierzu Ver-
hand-lungsgesprache statt, so dass bis Dezember 2018 die Generalpla-
ner gebunden sein werden.

Bereits in Arbeit ist die Erstellung erster Aufmal3e der Bestandsschulen. Im
nachsten Schritt folgen bautechnische Bestandserfassungen und vor allem
Partizipationsverfahren mit den Schulen und Bezirken zur gemeinsamen
Festlegung der konkreten Sanierungsumfange der einzelnen Schulen.

Im Januar findet die erste Informationsveranstaltung fur Schulleiter
und Schulstadtrate statt, zu der die HOWOGE zeitnah einladen wird.

Neubau Wettbewerb fiir weiterfithrende Schulen

Am Standort ,Allee der Kosmonauten” wird die HOWOGE das von der
Facharbeitsgruppe Schulraumqualitdt empfohlene Berliner Lern- und
Teamhaus erstmals architektonisch umsetzen. Sie hat dazu Anfang Okto-
ber einen Wettbewerb gestartet. Noch vor Weihnachten werden die
Wettbewerbsergebnisse und erste Entwiirfe zum Berliner Compartment-
modell erwartet. Am 15.02.2019 wird das Preisgericht den Wettbewerbs-
sieger kiiren und die HOWOGE in anschlieBende Verhandlungsverfahren
gehen.

Weitere Bedarfsprogramme sollen in 2019, in Abhangigkeit der Priori-
tatensetzung durch die Senatsverwaltung fiir Bildung, Jugend und Fa-
milie, erstellt werden.

/! Die Berliner Immobilien-
management GmbH

bim-berlin.de

BIM

Berliner Immobilienmanagement

Die BIM und die Schulbauoffensive des Landes Berlin
Als Berlins landeseigener Immobiliendienstleister trégt die BIM Berli-
ner Immobilienmanagement GmbH (BIM) Verantwortung fiir mehr als
5.000 Gebaude und Grundstlicke, die sich im Besitz des Landes befin-
den. Dabei ist sie unter anderem fiir deren Bewirtschaftung, Entwick-
lung und Vermietung sowie den baulichen Unterhalt zustandig.

e

Das OSZ Informations- und Medientechnik in der Haarlemer Stra3e ist eine
von 67 zentral verwalteten Schulen in der Verantwortung der BIM.

Mit ihren rund 550 Mitarbeiter*innen berét die BIM zudem Politik und
Verwaltung beim nachhaltigen Einsatz der landeseigenen Immobilien
und tragt somit eine besondere Verantwortung bei der Mitgestaltung
der wachsenden Metropole Berlin.

Das vielfaltige Portfolio der BIM setzt sich u.a. aus den Dienstgebau-
den des Landes Berlin zusammen, die im Sondervermdgens Immobi-
lien des Landes Berlin (SILB) zusammengefasst sind — von Gerichtsge-
bauden lGiber Feuerwachen bis hin zu vielféltigen Kultureinrichtungen.
Zu rund 20 Prozent besteht das SILB aus Schulen, wodurch auch die
BIM im Rahmen der Schulbauoffensive des Landes (BSO) eine wichtige
Rolle zufallt. Konkret ist die BIM fiir 67 zentral verwaltete Schulen und
Oberstufenzentren zustandig. Bei insgesamt 272 Gebduden sowie ei-
ner Brutto-Grundflache von mehr als 1 Mio. Quadratmetern im Schul-
portfolio wird die Gro3enordnung der Aufgabe erkennbar.

Um seitens der BIM ein zielgerichtetes und effizientes Verfahren im
Rahmen der Schulbauoffensive sicherzustellen, war zunéchst eine ein-
heitliche Erfassung und objektive Bewertung des baulichen und ge-
baudetechnischen Zustandes aller Objekte notwendig - der soge-
nannte Gebaudescan. Auf dieser Grundlage kann dann eine mit ver-
schiedenen Prioritdten versehene, fachliche und baurechtlich
fundierte MaBnahmenplanung zur Abarbeitung des vorhandenen Sa-
nierungsstaus erfolgen, von Prioritdt 1 (unmittelbare Ma3nahmen er-
forderlich) bis Prioritat 4 (Schénheitsreparaturen).

Bei den Mallnahmen geht es um so unterschiedliche Aspekte wie
Brand- und Umweltschutz, technische Gebdudeausristung und Barri-
erefreiheit. Das kann von der Sicherheitsbeleuchtung und neuen Fens-
tern Uiber die Sanierung von Trinkwasseranlage, Toiletten oder der Er-
neuerung von Heizungsanlage bis hin zur Grundsanierung von gan-
zen Sporthallen oder Schulgebauden reichen.

Fir die Umsetzung der Schulbauoffensive schopft die BIM ihr Jahres-
budget fiir den Bauunterhalt der zentral verwalteten Schulen in Hohe
von 30 Mio. Euro voll aus. Dabei hat sie jedoch auch mit den aktuellen
Schwierigkeiten des Bau- und Immobiliensektors zu kimpfen. Fehlen-
de Kapazitaten der Planungsbiros, volle Auftragsbiicher der Firmen
sowie Preissteigerungen stellen eine immer wieder festzustellende
Herausforderung dar.
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// Ein kleiner Sachstandsbericht zur Umsetzung
der Berliner Schulbauoffensive durch den
Regionalverbund Ost

An den Regionalverbund Ost (RVO) wird immer wieder die Frage ge-
richtet, womit sich der RVO beschéftigt und wie der RVO letztlich an der
Schulbauoffensive mitwirkt. Dies ist Grund genug, die Arbeit und die
Ergebnisse der intensiven Arbeitsprozesse naher zu erldutern:

Nach der Griindung der Gemeinsamen Geschiftsstelle und der drei Re-
gionalverbiinde, hat sich der RVO intensiv mit inhaltlichen und organi-
satorischen Prozessen beschéftigt. So wurde u.a. die Gemeinsame Ge-
schéftsstelle der Schulbauoffensive (GGSt BSO) mitgegriindet, Raume
fur das Personal der eigenen Geschéftsstelle des RVO (GSt des RVO) be-
reitgestellt, Aufgaben fiir die GGSt BSO festgelegt und ein Produktblatt
fur die Erfassung der KLR entwickelt. Zu Ende Oktober konnten darauf-
hin funf der sechs Stellen fiir die GSt des RVO ausgeschrieben werden.
Die Stellenbesetzungsverfahren iibernimmt federfiihrend Marzahn-
Hellersdorf, bei dem die GSt des RVO organisatorisch angegliedert ist,
und wird durch die anderen Bezirke (Friedrichshain-Kreuzberg, Lichten-
berg, Pankow und Treptow-Kdpenick) begleitet.

Viel Arbeit gibt es fiir die GSt des RVO: Sie wird insbesondere gemeinsa-
me Vorhaben der RVO-Mitglieder koordinieren. Dies ist notwendig, wie
die Erfahrungen aus dem Prozess zur Eruierung der Méglichkeiten der
gemeinsamen Sanierung von Typenbauten zeigten. Treptow-Kdpenick
hatte ein erstes bezirkstibergreifendes Auswahlverfahren fiir einen Ge-
neralplaner zur Sanierung eines Schulgebdudetyps tibernommen. Das
Pilotprojekt war erfolgreich, aber ,interkommunale Ausschreibungen”
sind arbeitsintensiv und kénnen nicht von einem Bezirk ,so nebenbei”
erfillt werden. Die GSt des RVO nimmt eine Schlisselstellung fiir be-
zirkslibergreifende Verfahren ein.

Fur die GrundinstandsetzungsmaBnahmen an den Bestandsschulen
mussen ggf. Ausweichquartiere bereitgestellt werden. Der RVO tauscht
sich dartiber aus, wie dies erfolgen kann und ob Nachbarbezirke bei der
Bereitstellung der Quartiere behilflich sein kdnnen. Die ersten Ideen
sind von den Mitgliedern des RVO in der Steuerungsgruppe der Task-
force Schulbau vorgestellt worden, was die Senatsverwaltung fir Fi-
nanzen (SenFin) zu ihrem ,1. Rundschreiben BSO” veranlasst hat. Ein
Konzept auf Grundlage des Rundschreibens wird gerade von den
RVO-Mitgliedern vorbereitet. Denn trotz intensiven Austauschs zwi-
schen den Bezirken und SenFin sind nicht alle Fragen geklart, wie z.B.
Finanzierungsmoglichkeiten und -modalitdten der Ausweichquartiere.
Hier missen schnell Lésungen gefunden werden, da andernfalls Sanie-
rungsmafBnahmen zeitlich in Gefahr geraten. Eine Klarung zum Um-
gang mit Ausweichquartieren ist fiir die Arbeit der GSt des RVO wichtig,
da diese die Hauptarbeit aller damit zusammenhangenden Herausfor-
derungen stemmen wird.

Die GSt des RVO wird viele weitere Themenfelder mit den und fir die
beteiligten Bezirke bewaltigen, die nur kurz erwahnt werden: Schaf-
fung eines juristischen und allgemeinen Kompetenzzentrums fiir Ver-
gaberechtsfragen und Verfahren insbesondere fir Ausschreibungen
der MaBBnahmenpakete und der Durchfiihrung bzw. Koordination ge-
meinsamer Rahmenvertrags- und Sammelbestellverfahren; Begleitung
technischer/padagogischer Planungsprozesse unter Beachtung gestal-
terischer Aspekte; Optimierung von Projekt- und Ablauforganisatio-
nen; Mitwirkung an der Erarbeitung typenbezogener baufachlicher
Stan-dards; Datenmanagement fiir Berichte und verbundinternes Con-
trolling sowie die Planung, Ausschreibung und Errichtung von Aus-
weichquartieren und dem Nutzungsmanagement in Abhangigkeit von
aktuellen SchulbaumaBnahmen.

Auch wenn viele Prozesse noch im Fluss sind und nicht abschlieBend
bewertet werden kdnnen, so lasst sich dennoch ein Trend klar erken-
nen: Die geschaffenen kontinuierlichen Kommunikationsstrukturen in
vertikaler und horizontaler Ausrichtung bieten neue Méglichkeiten der
kooperativen Zusammenarbeit und werden dankend von allen Betei-
ligten angenommen.

Fast 300 SanierungsmafB3nahmen iiber die Herbstferien:

Auch die Herbstferien wurden fiir die Fortsetzung der Sanierungs-
maBnahmen genutzt. Fast 300 MalBnahmen an ca. 230 Schulen in ei-
nem Gesamtumfang von ca. 200 Mio. €. Die einzelnen MaBnahmen fin-
den Sie unter den bezirklichen Rubriken im Einzelnen aufgefiihrt.

Bezirk Anzahl Anzahl Summe
Schulen MafBnahmen

01 12 13 20.047.120 Mitte
02 18 19 17.540.842 Friedrichshain-Kreuzberg
03 30 33 19.110.000 Pankow
04 28 41 22.646.897 Charlottenburg-Wilmersdorf
05 n 12 12.318.500 Spandau
06 20 31 7.686.000 Steglitz-Zehlendorf
07 15 16 12.033.000 Tempelhof-Schoneberg
08 35 46 13.331.068 Neukolin
09 19 26 17.864.490 Treptow-Kopenick
10 7 12 24.716.423 Marzahn-Hellersdorf
1 8 10 5.937.000 Lichtenberg
12 26 37 28.458.400 Reinickendorf

229 296 201.689.740 Berlin
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Nachrichten aus den Bezirken //
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FRIEDRICHSHAIN-KREUZBERG
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FRIEDRICHSHAIN-KREUZBERG

// Neubau statt Sanierung der Lenau-
Grundschule

Im September-Newsletter wurde bereits dariiber informiert, dass die
Entscheidung, ob die Lenau-Grundschule umfassend saniert wird oder
einen Neubau erhélt, auf Grundlage einer erweiterten Machbarkeits-
studie getroffen wird. Die im November vorgelegte Studie kommt zu
dem Ergebnis, dass ein Abriss des Schulgebdudes aus den 70er Jahren
und ein Neubau gegeniber einer Sanierung die deutlich wirtschaftli-
chere Variante darstellt. Die Taskforce hat sich daher in ihrer November-
sitzung fiir einen Neubau der Schule ausgesprochen, der nach den
neuen baulich-pddagogischen Vorgaben des Berliner Team- und Lern-
hauses realisiert wird. Eine zeitliche Verzégerung tritt durch die Ent-
scheidung nicht ein, da die Schule bereits im aktuellen Wettbewerbs-
verfahren der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen be-
rticksichtigt werden kann.

PANKOW

// Information von Bezirksschulbeirat
und Bezirkselternvertretung

Der Leiter der Steuergruppe, Norbert Illiges und der Projektleiter der
HOWOGE, Jens Wadle haben am 6. November 2018 den Bezirksschul-
beirat und die Bezirkselternvertretung des Bezirks Friedrichshain-Kreuz-
berg ausfiihrlich zum Stand der Berliner Schulbauoffensive und zu ver-
schiedenen Aspekten der Tatigkeiten der HOWOGE im Bereich Schul-
neubau und -sanierung informiert. Die Gremienvertreter hatten hierbei
Gelegenheit vertiefende Fragen zu Verfahrensaspekten und zu Bau-
mafBnahmen an einzelnen Schulen zu stellen. Der Dialog vor Ort schafft
ein wechselseitiges Verstandnis der Herausforderungen der Schulbau-
offensive und der Probleme an den einzelnen Schulen und soll so Miss-
verstandnisse und Fehlinformationen vermeiden.

NGy
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PANKOW

// Sportanlage RennbahnstraBle steht fiir
Schulneubau zur Verfligung

Das Abgeordnetenhaus hat am 18. Oktober 2018 der Aufgabe einer
Teilflache der Sportanlage Rennbahnstralle 45 zu Gunsten des
Neubaus einer Grundschule mit Sporthalle und des Neubaus eines Mo-
dularen Ergdnzungsbaus (MEB) 16 mit einer Mensa gemal § 7 Abs. 2
Sportférderungsgesetz zugestimmt.
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CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
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CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
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SPANDAU
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STEGLITZ-ZEHLENDORF
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STEGLITZ-ZEHLENDORF
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TEMPELHOF-SCHONEBERG
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NEUKOLLN
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NEUKOLLN

// Grundsteinlegung fiir Neubau des
Leonardo-da-Vinci-Gymnasiums

Nachdem es im Juli 2017 den ersten Spatenstich auf dem kiinftigen
Schulgeldnde in Buckow gab, erfolgte am 04.10.2018 die Grundsteinle-
gung fiir den Neubau des Leonardo-da-Vinci-Gymnasiums. Der Neubau
des 5-zligigen Gymnasiums mit kiinstlerischer und naturwissenschaft-
licher Schwerpunktsetzung wird ca. 850 Schiilerinnen und Schiiler auf
einer Nutzflache von ca. 6.300 m? aufnehmen. Die neue Schule wird aus
zwei miteinander verschrankten 2- und 3-geschossigen Baukdrpern be-
stehen. Mit dem Pilotvorhaben fiir energieoptimiertes und nachhaltiges
Bauen von Schulgebduden im Land Berlin wird eine BNB-Zertifizierung
in Silber angestrebt. Das Bauvolumen betragt rd. 30 Mio. €.
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TREPTOW-KOPENICK

MARZAHN-HELLERSDORF

// Eré6ffnung Fuchsberg-Grundschule in Biesdorf

Am 12. September 2018 Ubernahm der Bezirksstadtrat fiir Schule,
Sport, Jugend und Familie, Gordon Lemm, symbolisch den Schliissel
fur den fertiggestellten Neubau der Fuchsberg-Grundschule von der
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen. 432 Schiilerin-
nen und Schiiler werden seit den Herbstferien in dem fertig gestellten
Neubau 3-ziligig unterrichtet.

Die Baukosten betrugen 17,5 Millionen Euro und lagen damit um ca.
eine Million Euro unter den projektierten Kosten. Die Schule verfligt

Neubau der Fuchsberg-Grundschule
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MARZAHN-HELLERSDORF

iber 19 Klassenrdume, eine Bibliothek, Teilungs- und Fachrdume, eine
wettkampfgerechte Zweifeldersporthalle, eine Aula sowie eine Mensa.
Ein schon gestalteter Schulhof mit AuBensportanlage und Innenhof
runden den gelungenen Bau ab. Bis zum ndchsten Jahr sollen weitere
Klassenrdume erstellt werden, um den derzeit stetig wachsenden Schi-
ler*innnenzahlen gerecht zu werden.

Die Planung des Neubaus der Fuchsberg-Grundschule hat eine lange
Geschichte. Bereits im Jahr 1998 wurde der Neubau in einem Wettbe-

LICHTENBERG

// Schulbausanierungsmafinahmen
in den Herbstferien 2018 in Lichtenberg

Wahrend der Berliner Herbstferien fanden umfangreiche Sanierungs-
arbeiten in den Lichtenberger Schulen statt. An insgesamt acht Lich-
tenberger Schulen wurden und werden teils noch Sanierungsarbeiten
in Hohe von fast sechs Millionen Euro durchgefiihrt. Immerhin sind an

werb ausgeschrieben. Aufgrund damals sinkender Schiiler*innenzah-
len wurde die Umsetzung jedoch zundchst ausgesetzt und erst ab 2010
in Rahmen eines aktualisierten Bedarfsprogramms wieder in den Fokus
genommen. Die Baugenehmigung erfolgte 2014 parallel zu einem
Amtshilfeersuchen des Bezirks an die Senatsverwaltung fur Stadtent-
wicklung und Wohnen. Die Grundsteinlegung erfolgte Anfang Juli
2016. Nach dem Richtfest am 2. Marz 2017 und dem Ausbau konnte die
Schule technisch Mitte August 2018 ibergeben werden. lhre Inbetrieb-
nahme in der endgliltigen Ausstattung erfolgte Anfang Oktober 2018.

sieben Schulen die SanierungsmafBnahmen bis spatestens Ende No-
vember 2018 abgeschlossen. Ziel der Sanierungsmaf3nahmen in den
Herbstferien war, die Belastungen des Schulalltags so gering wie mog-
lich zu halten.
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/1 Schulentwicklungsplan fiir die Schuljahre
2017/2018 bis 2023/2024 im Detail

Wie in der letzten Ausgabe angekiindigt, ist der Schulentwicklungs-
plan (SEP) des Bezirks Lichtenberg fiir die Schuljahre 2017/2018 bis
2023/2024 von der Bezirksverordnetenversammlung beschlossen
worden.

Der SEP dient u.a. der Ermittlung der Schilerzahlenentwicklung, um
eine genaue Bedarfsprognose vornehmen zu kénnen. Ausgehend von
diesen Prognosen, die fiir die Schulart, die Schulplanungsregion und
die jeweilige Lichtenberger Schule erstellt werden kdnnen, werden
MaBnahmen zur Kapazitdtserweiterung geplant. Der neue Schulent-
wicklungsplan ist ein Arbeitsinstrument der Verwaltung. Er erleichtert
die Arbeit der Verwaltung und gibt mehr Planungssicherheit.

An der Entwicklung des Schulentwicklungsplanes waren neben den
Mitarbeitern aus dem Schul- und Sportamt u.a. politische Vertretun-
gen des Bezirks, die Schulaufsicht, Schulleiter/innen und Elternver-
tre-ter/ innen beteiligt. Die friihzeitige Einbindung der unterschied-
lichsten Akteure des Landes Berlin und der Schulgremien stellte den
Erfolg des SEP sicher.

Da Lichtenberg einer der drei am starksten wachsenden Bezirke Berlins
ist, ist eine schnelle Reaktion auf Entwicklungen im Bezirk notwendig.
Deshalb wird der SEP zukiinftig jéhrlich fortgeschrieben. Dies ist durch
die geschickte Kombination aus Datenerfassung, -verknipfung und
-auswertung auf der Grundlage des mit der SenBJF abgestimmten Be-
rechnungsmodells mdglich und macht diese Form der Schulentwick-
lungsplanung so besonders.

Weiterhin wird sichergestellt, dass die Lichtenberger Schulaufsicht
(SenBJF), die,,AG SEP”, der Bezirksschulbeirat und der Ausschuss ,Schu-
le und Sport” der BVV im Zuge der Fortschreibung angehért bzw. be-
teiligt werden. Auch die Schulleitungen und Schulaufsicht werden wei-
terhin im Prozess eingebunden sein.

Eine weitere Besonderheit sind die dem SEP angehdngten Steckbriefe
fur die offentlichen Schulen. Diese sind kurz und tbersichtlich und er-
moglichen den Schulleiter/-innen, Lehrkréften und Eltern sich tber die
zu erwartenden Entwicklungen an ihrer Schule zu informieren.

// Entlastung durch Umbau und Reaktivierung
von Bestandsbauten auch fiir kleines Geld

Auf dem Geldnde der Feldmark-Schule (Wartiner Stral3e 23, 13057 Ber-
lin) konnte ein Bungalowanbau (ehemalige Hausmeisterwohnung) aus
dem Jahre 1994 flir etwas mehr als 20.000 Euro zu einem péadagogi-
schen Zweckbau fur drei zusatzliche Unterrichtsraume mit Hortbetrieb
umgestaltet werden. Die Rdume ergdnzen die Raumsituation und kon-
nen insbesondere fiir die sonderpadagogische Foérderung (Kleingrup-
pen) durch die Schule genutzt werden. Dies flihrt zu einer spirbaren
Entlastung im Bereich von Teilungsraumen, tempordren Lerngruppen
und der zusatzlichen Nutzung durch den offenen Ganztagesbetrieb.

Erst durch die zwingend notwendige Installation des 2. baulichen Ret-
tungsweges und einer Hausalarmierung ist die jetzige Nutzung még-
lich geworden.

Innerhalb von nur zweieinhalb Monaten konnte das Gebdude nach ei-
nem Endspurt in den Herbstferien plinktlich der Schule zur Nutzung
Ubergeben werden. Damit ist die UmbaumalBnahme in der Feld-
mark-Schule ein gutes Beispiel dafiir, dass man auch mit relativ wenig
Geld schnell sinnvolle Lésungen herbeifiihren kann, um Schulen im
Schulalltag zu unterstitzen. Denn auch an der Feldmark-Schule wach-
sen die Schiilerzahlen stetig.

// Schleizer Straf3e, Losung fiir ein
Stellplatzproblem

Fur den Neubau der Grundschule an der Schleizer StraBe missen
Stellpldtze der benachbarten Kfz-Zulassungsstelle weichen. Unter
Beteiligung des Bezirks, der Senatsverwaltung fir Inneres und der
BIM konnte die Steuergruppe eine Lésung entwickeln und abstim-
men, die einen Umbau der verbleibenden Stellplatzanlage und ein
kiinftig ausreichendes Stellplatzangebot fiir die Kfz-Zulassungsstelle
gewadbhrleistet.

// Neue Grundschulen in Lichtenbergs Siiden

Die Taskforce hatim November 2018 mit zwei Beschliissen den Weg frei
gemacht fir einen zeitnahen Neubau der Grundschulen an der Haupt-
strafle und am Blockdammweg. Die zwei 3-ziigigen Grundschulen wer-
den mit hoher Prioritat als Nachriicker der BSO-Tranche Il beriicksich-
tigt und kénnen damit auf Grundlage des aktuellen Wettbewerbsver-
fahrens der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Wohnen und
des daran anschlieBenden Vergabeverfahrens geplant werden. Die
Schulneubauten sind zur Behebung des Schulplatzdefizites im Stiden
Lichtenbergs dringend erforderlich.

// Allee der Kosmonauten

Der Wettbewerb fiir eine Integrierte Sekundarschule und ein Gymnasi-
um am Standort Allee der Kosmonauten ist angelaufen.

Anfang Oktober fiel der Startschuss fiir die teilnehmenden Planungsbiiros
des Realisierungswettbewerbs an der Allee der Kosmonauten in Lichten-
berg. An diesem Standort befand sich in friiheren Jahren die Hochschule
fur Wirtschaft und Technik. Die im Auftrag des Landes tdtige Woh-
nungsbaugesellschaft HOWOGE beabsichtigt nun, durch den Wettbe-
werb ein beispielgebendes Konzept fiir den Neubau Integrierter Se-
kundarschulen (ISS) und Gymnasien zu erhalten, das als Pilotvorhaben
und Referenzprojekt fiir vergleichbare Malnahmen an weiteren Stand-
orte dienen kann.
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https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7765
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7765

LICHTENBERG

Bedarf besteht sowohl fiir eine ISS mit 6-zligiger Sekundarstufe lund  Hallenteilen vervollstdndigt. Getrennte Schulfreianlagen und ge-
4-ziigiger Sekundarstufe Il als auch fir ein 4-ziigiges Gymnasium. meinsam zu nutzende, ungedeckte Sportanlagen gehoren ebenfalls
Beide Schulen sollen getrennt erschlossen werden und als eigen-  dazu.

standige und separate Gebdude funktionieren, stddtebaulich jedoch

erkennbar als Ensemble in Erscheinung treten. Der Schulstandort  Mitte Februar 2019 wird eine Jury zusammentreten und den besten
wird durch eine gemeinsam genutzte Doppelsporthalle mit sechs  Entwurf ermitteln.

REINICKENDORF

BERLINER SCHULBAUOFFENSIVE // 25




REINICKENDORF

BERLINER SCHULBAUOFFENSIVE // 26




Wichtigste Informationsquellen

« Linkzum Entwurf des Rahmenvertrags HOWOGE
+ Linkzum Beschluss des Abgeordnetenhauses aus der 34. // Vorschau:

Plenarsitzung vom 30. November 2018 Das Schwerpunktthema des ersten Schulbau-
+ Bericht zum Organisations- und Prozesscontrolling newsletters 2019 wird Partizipation (Modelle,
+ Linkzu Baufachliche Standards Pilotschulen, Strukturen und Beirat) sein.
+ Link zum Beschluss zu Aufgabe einer Teilflaiche der Sportan-

lage Rennbahnstr. 45
+ HerbstbaumafBnahmen
« Beschleunigung des Schulneubaus

Wichtigste Kontaktdaten

Senatsverwaltung fur Bildung, Jugend und Familie Steuergruppe der Taskforce Schulbau

HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH Pressestelle HOWOGE

Mitte BzStR Carsten Spallek BzStR Carsten Spallek

Pankow BzStR Dr. Torsten Kiihne BzStR Dr. Torsten Kiihne

Spandau BzStR Andreas Otti BzBm Helmut Kleebank

Tempelhof-Schéneberg BzStR J6rn Oltmann BzStR Oliver Schworck

Treptow-Kdpenick BzBM Oliver Igel BzStRin Cornelia Flader

Lichtenberg BzBm Michael Grunst BzStR Wilfried Niinthel

Gemeinsame Geschéftsstelle Cornelia Kerk
der Bezirke (GGSt)
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https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/schulbauoffensive/howoge/
http://www.parlament-berlin.de/C1257B55002AD428/vwContentByKey/W2A35CM9338PARSDE/$FILE/Beschlüsse%2034_Plenarsitzung.pdf
http://www.parlament-berlin.de/adosservice/18/Haupt/vorgang/h18-1189.H-v.pdf
http://www.berlin.de/sen/bildung/schule/bauen-und-sanieren/bauliche-standards
http://www.parlament-berlin.de/adosservice/18/Haupt/vorgang/h18-0128.T-v.pdf
http://www.parlament-berlin.de/adosservice/18/Haupt/vorgang/h18-0128.T-v.pdf
http://www.berlin.de/schulbau/schulbau-in-den-ferien/artikel.716563.php
http://www.parlament-berlin.de/adosservice/18/Haupt/vorgang/h18-0128.T-v.pdf
http://www.berlin.de/schulbau/akteure
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/aktuell/pressestelle/
https://www.howoge.de/unternehmen/presse/pressemitteilungen.html
https://www.bim-berlin.de/presse/kontakt/
https://www.berlin.de/ba-mitte/politik-und-verwaltung/bezirksamt/carsten-spallek/
https://www.berlin.de/ba-mitte/politik-und-verwaltung/bezirksamt/carsten-spallek/
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/bezirksamt/florian-schmidt/
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/bezirksamt/andy-hehmke/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/dr-torsten-kuehne/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/dr-torsten-kuehne/
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/politik/bezirksamt/stadtentwicklung-bauen-und-umwelt/
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/politik/bezirksamt/jugend-familie-bildung-sport-und-kultur/
https://www.berlin.de/ba-spandau/politik-und-verwaltung/bezirksamt/das-kollegium/andreas-otti/
https://www.berlin.de/ba-spandau/politik-und-verwaltung/bezirksamt/das-kollegium/helmut-kleebank/
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksamt/maren-schellenberg/
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksamt/frank-mueckisch/
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/bezirksamt/das-kollegium/
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/politik-und-verwaltung/bezirksamt/das-kollegium/
https://www.berlin.de/ba-neukoelln/politik-und-verwaltung/bezirksamt/abteilung-finanzen-und-wirtschaft/
https://www.berlin.de/ba-neukoelln/politik-und-verwaltung/bezirksamt/abteilung-bildung-schule-kultur-und-sport/
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksamt/artikel.4995.php
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksamt/artikel.5942.php
https://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/bezirksamt/kollegium/juliane-witt/lebenslauf.34150.php
https://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/bezirksamt/kollegium/gordon-lemm/lebenslauf.533027.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksamt/artikel.542570.php
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/politik-und-verwaltung/bezirksamt/artikel.471268.php
https://www.berlin.de/ba-reinickendorf/politik-und-verwaltung/bezirksamt/
https://www.berlin.de/ba-reinickendorf/politik-und-verwaltung/bezirksamt/
mailto:cornelia.kerk@bezirksamt-neukoelln.de
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